
2002-2004 in den zeitweilig in ihrer Fläche erweiterten Röhrichten des Stausees. Bis 3 am Wiesenteich und 
Winkelteich, bis 2 am Angerteich (seit 2000) und Steinteich und einzelne am Poschwitzer Teich (erstmals 
2003). 
Drosselrohrsänger, Acrocephalus arundinaceus: 2002: 12; 2003: 10; 2004: 14;2005: 18; 2006: 14:Zumeist 
an den Vorbecken und am Schafteich, neuerdings wieder am Stausee (seit 2004), vereinzelt auch am Poschwit
zer Teich (seit 2002), am Angerteich (seit 2003) und Steinteich (2004) 
Weidenmeise,Parus montanus: 2002 und 2003: je 1 im Weichholz-Auenwald des Stausees; 
Beutelmeise; Remizpendulilius:2002: 4; 2003: 7; 2004-2006: je 3. Brutnester in der Verlandungszonedes 
Stausees (Salix), am Winkelteichund Schafteich. Nach zwei Bestandsgipfeln (1988, 2001) Rückgang unver
keunbar (vgl. HÖSER 1997, 2002). 
Neuntöter, Lanius collurio: 2002: 4; 2003: 4; 2004: 5; 2005: 8; 2006: 7. Nester in den Ufergebüschen (Crata
egus, Rosa) von Stausee, Vorbecken, Angerteich, PoschwitzerTeich, Schaf teich, Mittelteich 
Goldammer, Emberiza citrinella: Nach dem Bestandstief der 1990er Jahre (1996: nur 2 [HÖSER 1997];'2000: 
2; 2001: 3) war eine auffallige Rückkehr der Art ins Gebiet zu beobachten: 2002:5; 2003: 9; 2004: 9; 2005:7; 
2006: 12. 
Rohrammer, Emberiza schoeniclus: 2002: 80; 2003: 63; 2004: 43; 2005: 36; 2006: 39. Der bisherige Be
standsgipfel von 2002 (vgl. HÖSER 1997) widerspiegelt den Eintritt eines für die Art günstigen Sukzessions
stadiums auf relativ großer Fläche in der Verlandungszone . des Stausees. Außerdem Vorkommen mittlerer 
Größe an den Vorbecken (bis 12) und am Schafteich (bis 7); regelmäßig an den Ufern derPleiße. Kleine Vor
kommen am.Poschwitzer Teich (bis 3), Angerteich, Winkelteichund Wiesenteich Geweils bis 2), Mittelteich 
und BorgishainerTeich Ge 1). 
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Häufigkeitsrelationen zwischen Springfrosch, Moorfrosch und Grasfrosch (Ranadalmatina, R. arvalis, 
R. temporaria) 2007 bei Altenburg. - Das untersuchte, ca. 500 ha große Gebiet liegt im nördlichen Rand
bereich des Feinlößgürtels bei Altenburg. Kernstück des Gebietes sind die Aue der Pleiße und zwei östliche 
Nebentäler in der Gemeinde Windischleuba. 

Die Häufigkeitsrelationen zwischen den genaunten drei Braunfroscharten haben sich hier im Laufe der ver
gangenen 50 Jahre drastisch verändert. Am Beginn dieses Zeitabschnitts war der Grasfrosch (Ranatempora
ria) die häufigste der drei Arten. Der Moorfrosch war nur selten anzutreffen. Nach einer Statistik von 1958/59 
war etwa jeder hundertste Braunfrosch ein Moorfrosch (HÖSER 1989); Funde des Springfroschs waren unbe
kannt, wenn auch nicht ganz auszuschließen, aber wahrscheinlich wurden solche vom Autor auch nicht über
sehen. Denn er wandte bei der Unterscheidung der Arten ab 1959 auch die "Fersenprobe" an. ' 

In den 1960er Jahren setzte hier ein starker Rückgang in der Häufigkeit des Grasfroschs ein (HÖSER 1989). 
Der Moorfroschverschwand um .1960 nahezu völlig, erlebte dann ab 1986 wieder einen Aufschwung an 
wenigen Laichplätzen (NAUMANN 1988) und ist seither zeit-.undstellenweise etwas häufiger als der Gras-

" frosch. Heute haben hier sowohl Grasfrosch als auch Moorfrosch im einzelnen weniger als ein Zehntel der am 
Ende der 1950er Jahre vom Grasfrosch bekannten Bestandesgröße. 

1985wurde der erste Springfrosch (Rana dalmatina) im Gebiet durch N. Höser nachgewiesen (vgl. NAU
MANN 1990);Zuvorwaren als nächstliegende Fundorte seit 1966 bzw. 1973 zwei vom Rand des westsächsi-
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sehen Kleinareals der Art bei Geithain, 20 lan östlich unseres Untersuchungsgebietes, im Königsforst und 
bei Ebersbach bekannt (MARTIN 1973). 1995lVillden erste Laichplätze der Art im Gebiet gefunden und in den 
folgenden Jahren konnte eine rasche Ausbreitung der Art beobachtet werden (HösER 1995, 1999; HÖSER & 
HÖSER 1996,199.7, BERGER &MEHNERT 1997). Diese Entwicklung führte inzwischen dazu, dass der Spring
frosch im untersuchten Gebiet die häufigste und der Grasfrosch (R. temporaria) die am seltensten anzutref
fende Braunfrosehart ist. Gelegentliche Zählungen .adulter Individuen in zwei Sommerlebensräumen des 
Untersuchungsgebietes im Frühjahr und Sommer 2007 machen das deutlich: 
.' 

.' 

Springfrosch Moorfrosch Grasfrosch 

Individuen im Lebensraum I ' 74 7 3 
Laichplätze bis llan Entfernung von Lebensraum I 3 1 3 
Individuen im Lebensraum II 190 (161) 49 (41) 35 (31) 
LaiChplätze bis 1 lan Entfernung vom Lebensraum II 8 . 6 5 

Lebensraum I: Park Windischleuba (westlich der Pleiße); LebensraumH: Wiese und verbuschtes Gelände öst- , 
lieh vom SchafteiCh Windischleuba (östlich der Pleiße). In KlarnmernwiFd der Anteil genannt, der an einem 
Krötenzaun bei Untersuchungen zur Straßenbauplanungfestgestellt wurde. Die beiden Grundgesamtheiten der 
Laichplätze überlappen sich nicht. . ' , ' , 

Im untersuchten Gebiet teilen sich Grasfrosch und Moorfrosch sämtliche Laichplätze mit dem 'Springfrosch. 
Für die Entwicklung des Laiches herrscht zwischen Grasfrosch und Springfrosch Konkurrenz (OBST 197J), da 
die Larven' des' Grasfroschs den, Laich' anderer Froschlurche fressen· (HEUSSER 1970, SCHLÜPMANN & 
GÜNTHER 1996). ·Möglicherweise hat jetzt im untersuchten Gebiet das seit längerer Zeit geringe Bestands
niveau des Grasfroschs Anteil an ,der Ausbniitung und erhöhten Häufigkeit des Springfroschs. Denn die 

des Grasfroschs erreichen hier.nur noch geringe Größe. ' 
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